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Effizienter Einsatz von  
Translation-Memory-Systemen

Durch den Einsatz hochentwickelter Trans-
lation-Memory-Systeme sowie Online-Portal-
lösungen mit Translation-Memory-Anbindung 
gewährleistet die KERN GmbH einen optimier-
ten Übersetzungsprozess unter Einschluss ei-
ner erhöhten stilistischen und terminologi-
schen Konsistenz und einer verbesserten 
Qualitätssicherung.
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Was ist ein Translation-Memory-System?
Ein Translation-Memory-System ist ein Programm, 
das beim Übersetzen die ausgangssprachigen Text - 
segmente und die dazugehörigen, von den KERN- 
Fachübersetzern angefertigten Übersetzungen 
paarweise abspeichert und die Wiederverwendung 
dieser bereits übersetzten Textsegmente bei sich 
wiederholenden Textpassagen erlaubt. Die Über-
setzung eines Textes und die Speicherung der 
ausgangs- und zielsprachigen Textsegmente in einer 
Translation-Memory-Datenbank bilden die Grundlage 
für die Übersetzung nachfolgender ähnlicher Texte.

Ein Translation Memory gleicht einem sprach lichen 
Vorschlagssystem und bildet gleichsam eine „Ge-
dächtnis-Erweiterung“. Es ist keineswegs zu verwech-
seln mit maschineller Übersetzung, bei der die 
Übersetzung automatisch durch ein Computerpro-
gramm generiert wird, gleichwohl ist die Anbindung 
eines maschinellen Übersetzungssystems an eine 
Portallösung zur zentralen Steuerung Ihrer Überset-
zungsprojekte zugunsten einer schnelleren Verfügbar-
keit mehrsprachiger Informationen realisierbar. 

Besonders erfolgversprechend ist der Einsatz von 
Translation-Memory-Systemen bei der Übersetzung 
von Texten mit einer hohen Aktualisierungsfrequenz, 
mit häufig wiederkehrenden Formulierungen oder 
Ähnlichkeiten mit anderen Texten. Voraussetzung für 
die Effektivität des Translation Memory ist, dass 
dieses regelmäßig gepflegt wird und eventuell 
vorzunehmende Änderungen übernommen werden.

Beispiele für geeignete Übersetzungsprojekte
 ■ Technische Handbücher und Produktkataloge 
 ■ Bedienungsanleitungen 
 ■ Websites, Software und Hilfe-Dateien 
 ■ Dokumentationen zu verschiedenen Produktvari-

anten eines Herstellers oder zu ähnlichen Produk-
ten unterschiedlicher Hersteller 

 ■ Dokumente, die in kontrollierter Sprache verfasst 
wurden

Grundvoraussetzung für den Einsatz von Translation- 
Memory-Systemen ist, dass die zu übersetzenden Texte in 
elektronischer Form und einem bearbeitbaren Dateiformat 
vorliegen. Das Team der KERN GmbH prüft dann, ob eine 
Bearbeitung Ihrer Texte mit einem Translation-Memory- 
System sinnvoll ist, und bereitet die Dokumente für die 
entsprechende Bearbeitung auf.

Gern übernimmt das KERN-Sprachenteam durch ein 
Alignment auch die nachträgliche Verwertung von bereits 
vorhandenen Übersetzungen, die nicht unter Zuhilfenahme 
eines Translation-Memory-Systems angefertigt wurden. 
Zielsetzung ist dabei, eine Translation-Memory-Datenbank 
für künftige Übersetzungsprojekte aufzubauen und eine 
größtmögliche Konsistenz mit weiteren, noch zu überset-
zenden Dokumenten zu erlangen.

Einheitliche Unternehmensterminologie
Die Konsistenz der Übersetzungen und die terminologische 
Einheitlichkeit einer Translation-Memory-Datenbank werden 
zusätzlich durch den Aufbau einer firmeninternen Termino-
logie ergänzt. Terminologiemanagement der KERN GmbH 
umfasst den Aufbau, die Vereinheitlichung und Pflege von 
Terminologiebeständen sowie die Realisierung einer 
einfachen und schnellen Recherche- und Zugriffsmöglich-
keit auf diese Terminologiebestände.

Weitere Vorteile
 ■ Einheitliche Unternehmenssprache
 ■ Fixierung des Know-hows eines Unternehmens
 ■ Bessere Qualität – vereinfachte Freigabe
 ■ Steigerung der Übersetzungsgeschwindigkeit
 ■ Zentralisierung des Übersetzungsmanagements  

durch Online-Portallösungen
 ■ Prozesssicherheit durch effizientes Workflow- 

Management
 ■ Steuerung von In-Country-Reviews
 ■ Direkter Zugriff auf Terminologiedatenbank


